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Abend Ausgabe 1 Bei
Halle und Amgegend

Halle 11 Febr
Melanchthonfeier in den Schulen Jm Auftrage

des ltusminiſters ordnet die Königl Regierung an daß des
am 16 Febr d J ſtattfindenden 400jährigen Geburtstages
Philipp Melanchthon s in der Weiſe gedacht wird daß in den
evangeliſchen Religionsſtunden dieſes Tages oder der letzten

vorhergehenden die evangeliſchen Schüler über das Leben
Lelanchthon s und deſſen Wirken für die evangeliſche Kirche und

Schule in geeigneter Weiſe belehrt werden

Das Verbindungsweſen an der Univerſität
Halle An der hieſigen Univerſität beſtehen nach dem

Akademiſchen Taſchenkalender für 1897 Verbände farben
tragenderKorporationen mitunbedingter Satis
faktion Corps Boruſſia Gueſtphalia Normannia Palaio
marchia Teutonia Saxonia Salingia Landsmannſchaften

Neoboruſſia Palageomarchia Pomeranig Hercynia Akade
miſche Turnvereine Saxo Thuringia Vandalia Burſchen
ſchaften Alemannia a d Pflug Germania Freie Verbin
dungen mit n An er Satisfaktion Markomannia Saxonia Salia Marchia Akad landwirthſchaftlicher
Verein Korporationen mit bedingter Satisfaktion Gothia Korporationen mit dem Prinzip
der Menſurverwerfung c r Tuisconia Sileſia
Verbände ohne Stellung zur Satisfaktionsfrage
Ascania Verein deutſcher Studenten Uebrige Korpo

rationen Studentiſcher Geſangverein Fridericiang Akad
Richard Wagner Verein Akad Hiſtoriſcher Verein Mathema
tiſcher Verein Shakeſpeare Verein Theologiſcher Verein Akad
theologiſcher Verein Neuphilologiſcher Verein Studentiſcher
Verein für Erdkunde Germaniſtiſcher Verein Verein für klaſ
ſiſche Philologie Akad ſtaaiswiſſenſchaftlicher Verein Medizini
ſcher Verein Wiſſenſchaftlicher Verein Thuringia Ungariſcher
Verein Polniſcher Verein Jnternationaler Verein Wiſſen
ſchaftlicher Verein Philomathia Akad Schachklub Deutſcher
Schulverein Sozialwiſſenſchaftliche Studenten Vereinigung

Die Abiturientenprüfungenl an den hieſigen
Gymnaſien haben dieſe Woche begonnen Den Anfang machte
diesmal das ſtädtiſche Gymnaſium bei dem die ſchriftlichen
Prüfungsarbeiten ſeit Montag angefertigt werden Das münd
liche Examen iſt auf den 6 März angeſetzt Jn den Franckeſchen Stiſhngen begann heute die ſchriftliche Prüfung der
Gymuagſialabitürienten und zwar wie gewöhnlich mit dem
deutſchen Aufſatz Für die mündliche Prüfung iſt der 13 März
beſtimmt Dabei ſei zugleich noch bemerkt daß Anmeldungen
für das ſtädtiſche Gymnaſium ſowohl wie für die damit ver
bundene Vorſchule jeden Tag vom Direktor Herrn Profeſſor
Dr Friedersdorff in der Zeit von 12 1 Uhr mittags ent
gegengenommen werden

Anträge auf Befreiung oder Zurückſtellung
vom Militärdienſte müſſen ſpäteſtens im Muſterungs
termine geſtellt werden doch empfiehlt es ſich ſchon jetzt mit
dieſen Anträgen unter Darlegung der in Frage kommenden
Verhältniſſe vorzugehen Nach dem Muſterungstermine ange
brachte Reklamationen finden nur dann Berückſichtigung wenn
die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach dem Muſterungs
geſchäfte entſtanden iſt Die in früheren Jahren berückſichtigten
Reklamationen müſſen ernenert werden wenn die Gründe noch
beſtehen und der Antrag aufrechterhalten wird

Das Ueberſchreiten der Gleiſe der elek
triſchen Bahnen unmittelbar nach Paſſiren eines Motvr
wagens hält das Publikum vielfach noch für gefährlich vor
allem ſeitdem vor einiger Zeit aus Erfurt gemeldet wurde daß
ein Arbeiter beim Ueberſchreiten des Schienengleiſes der dortigen
elektriſchen Straßenbahn von dem elektriſchen Strom getroffen
und beſinnungslos niedergeſtreckt worden Die Ueberleitung des
Funkens ſei wahrſcheinlich durch eine Berührung des Wagens
durch den Arbeiter erfolgt Die Sache hat inzwiſchen da der
Arbeiter ſeine Behauptungen thatſächlich aufrecht erhielt behörd
licherſeits ihre Erledigung gefunden Die Behörde legte die
Frage dem Telegrapheninſpektor Meyl einer Autorität auf
dem Gebiete der Elektrotechnik vor und dieſer hat die
Geſchichte nun in einem ſchriftlichen Gutachten für
den hellſten Unſinn erklärt Man könne ſagt Herr
Meyl die Schiene jederzeit knapp vor oder hinter einem
laufenden Motorwagen überſchreiten und auch die Schienen mit
der bloßen Hand berühren ohne die geringſte Erſchütterung des
eigenen Körpers wahrzunehmen Ein Stromdurchgang durch den
Körper könne nur dann ſtattfinden wenn jemand auf den
Schienen oder der feuchten Erde ſtehend die obere Leitung be
rühren würde Da aber die letztere bei allen Anlagen elektriſcher
Bahnen mehrere Meter über dem Erdboden einherläuft ſo müßte
der ſelige Goliath wiederkommen um das Experiment zu machen
unſerem Pygmäengeſchlecht fehlt dazu die Größe Alſo liegt
zu Beſorgniſſen kein Anlaß vor

Stadt z eater Die Berliner Ausſtellungs Poſſe Fid
dicke und Sohn wird morgen Freitag zum erſten male gegeben
Grethe Gallus die 1 Soubrette vom Theater des Weſtens
die zu einem längeren Gaſtſpiel gewonnen wurde ſpielt darin
die Hulda Stengel eine Rolle welche die temiperamentvolle und
degagirte Darſtellerin in Berlin mit größtem Beifall kreirte
Sonnabend gelangt das moderne Schauſpiel Liebelei von
Arthur Schnitzler ebenfalls mit Frl Gallus als Gaſt zur erſten
Aufführung Dieſes Schauſpiel mit ſeiner ſtimmungsvollen
Schilderung des wiener Lebens gehört zu dem beſten was die
moderne Bühnenlitteratur hervorgebracht hat und iſt an allen
großen Theatern mit durchſchlagendem Erfolg gegeben worden
Es dürfte auch hier allgemeines Jntereſſe wachrufen

Jm Walhallatheater umfaßt der gegenwärtige ſo
außerordentlich beliebte Spielplan nur noch wenige Abende Es
ſcheiden bereits am 15 d M mit einer einzigen Ausnahme
ſämmtliche zur Zeit dort auftretende Künſtler

Litterariſche Geſellſchaft Geſtern fand in den Kaiſer
ſälen wieder einer jener gemüthlichen Abende der litterariſchen
Geſellſchaft ſtatt bei denen Mitglieder der Geſellſchaft ſelbſt zu
Worte kommen Der Vortragende des geſtrigen Abends war Herr
Max Petzold der mit ſeinem Einakter Unterm Dache imvorigen Jahre ſich vortheilhaft bei den Mitgliedern der Geſell
ſchaft einführte Sein neues Werk das dreiaktige Schauſpiel
Die Einzige das er geſtern ſehr wirkungsvoll zum Vortrag

brachte bedeutet gegenüber dem erwähnten Erſtling einen ent
ſchiedenen Fortſchritt Das Streben nach Natürlichkeit und
Wahrheit iſt von Erfolg gekrönt die Sprache des Lebens mit
anerkennenswerthem Geſchick und unter Vermeidung
aller äußerlichen Effekte die Scenenführung geſchickt und das
Jntereſſe von Akt zu At ſteigernd Die Einzige iſt Louiſe
Franke die älteſte Tochter eines Gerichtsſekretärs der durch ſeine
über ihre Verhältniſſe hinausſtrebende Frau und ſeine beiden
andern Kinder in Elend und Schuld geſgnee wird Louiſe bringt
dem Verlaſſenen ihr Lebensglück zum Opfer und trennt ſich ſo
gar von ihrem Verlobten um ſeinetwillen getreu ihrer Kindes
pflicht widmet ſie dem Greiſe ihr Leben die Einzige Nach
der geſtrigen Vorleſung zu urtheilen die mit lebhaftem Beifall
aufgenommen wurde muß das Stück auf der Bühne von ſtarker
eindringlicher Wirkung ſein

Aus den Vereinen Jm Techniker Verein hält
in der Dresdener Bierhalle Sonnabend abend Herr Chemiker
Mendelſon einen Vortrag über Kraft Erzeugung und Ueber
tragung durch Elektrizität Gäſte ſind willklommen Am eine würdige groß angelegte Vorfeier zu degehen

blatt z

Dienstag hielt die biete Sachſen Vereinigung ihre
s h ab Jahresbericht und Kaſſenbericht entrollten

n erfreuliches Bild Das demnächſt zu feiernde erſte Stiftungsfeſt
beſchloß man mit der Feier des Geburtstages König Albert svon Sachſen zu vereinigen alſo am 23 April zu begehen Bei
der Neuwahl des Vorſtandes wurde Hr Spediteur Osw Franze
zum Vorſitzenden Drogiſt Max Thümmler zum Kaſſirer
gewählt Die übrigen Aemter blieben wie bisher beſetzt Die
Per anweſenden Sachſen jeden Standes ſeien auf die Sachſen

ereinigung aufmerkſam gemacht die jeden Dienstag 8 Uhr
abends im Weißen Roß tagt opptaß veranſtaltet im
Goldenen Hirſch der Polniſche katholiſche Verein
Adler eine Feſtlichkeit bei der ein Natſonaltanz in Koſtüm
etanzt werden ſoll n der heutigen Verſammlungdes Vereins
ür Ge h und arzneiloſeHeilweiſe wirdHerr Schlurick über ſeine Erfahrungen am Krankenbett ſprechen

3 der letzten Monatsverſammlung des Gartenbauvereins
alle hielt Herr Geh Reg Rath Prof Dr Frhr v Fritſch

einen belehrenden Vortrag über die Pflanzenwelt unſerer
Heimath in verſchiedenen Zeiten der geologiſchen Vergangen
heit, ausgehend von den verſchiedenen Formationen in unſerer
Gegend mit ihren verſchiedenen Pflanzenſpuren der Vorzeit
namentlich in den Steinkohlen und BraunkohlenFlötzen Die
Schieferthone der SteinkohlenFlötze bei Plötz und Wettin weiſen
de Pflanzenabdrücke die Sandſteinlager bei Könnern
Rothenburg im Mansfeldſchen und am Kyffhäuſer verſteinerte
Baumſtämme c auf Vor allem aber zeigen die Braunkohlenlager
um Halle die ſich in mächtiger Entwicklung 30 40 Meter tief
vorfinden die allerverſchiedenſten Pflanzenabdrücke Die Er
forſchung dieſer ehemaligen Pflanzenflora befindet ſich noch in
der Entwicklung bietet auch beſondere Schwierigkeiten da es
ſich ſchwer nachweiſen läßt ob die gefundenen zuſammengepreßten foſſilen Pflanzenreſte an Ort und Stelle gewachſen

oder durch Waſſer oder Wind dort hingetrieben ſind Jm
Halleſchen Lehrerverein wurden nach dem Vortrage des
Herrn Lehrers Heiligſtedt über den wir an andererStelle berichten noch verſchiedene Mittheilungen gemacht wobei
die Summe von 63,260 welche nach einem in Nr 66 der

Saale Ztg enthaltenen auf den Anlagen 3 und 4 zum Bericht
der 11 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes baſirten Artikel die
Stadt Halle bei Jnkrafttreten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes an
Staatszuſchüſſen einbüßen würde als viel zu hoch bezeichnet
wurde Genauere ſtatiſtiſche Berechnungen bezüglich dieſer An
S ſollen noch angeſtellt und demnächſt veröffentlicht
werden

Eine traurige Botſchaft ging aus weiter Ferne
dem ſtädtiſchen Wegemeiſters Schnarr zu Erſt jetzt erhielt
er nämlich die Anzeige daß ſein 18 er alter Sohn als
Matroſe eines amerikaniſchen Segelſchiffes infolge Unterganges
deſſelben in ſüd amerikaniſchen Gewäſſern am 14 Mai v J mit
ertrunken iſt Wie es möglich iſt daß die Anzeige von dieſem
Ereigniß den um das Schickſal ihres Sohnes bangenden Eltern
ſo ſpät zu theil geworden iſt unerfindlich

h tte Der 62jährige Arbeiter Karl Hempel
aus Stedten war im Gaſthof daſelbſt mit einem anderen in
Streit gerathen Von einem Dritten der den Streit zu
ſchlichten ſuchte gewaltſam zurückgezogen fiel H ſo unglücklich
hin daß er einen Bruch des rechten Fußknöchels erlitt
Durch Sturz von einer Treppe erlitt der Zimmermann Wilh
Wick aus Hoym einen Bruch des rechten Ober und Unter
armes Der Sö6jährige Schneider Chr Riehl von hier erlitt
durch Sturz von einem Treppenpodeſt einen Schenkelbruch
Sie fanden ſämmtlich Aufnahme in der Klinik Jn der
Zimmermann ſchen Thongrube in Lieskau ſtürzte der Kübel
mehrere Meter in die Tiefe und traf den 52 Jahre alten Ar
beiter Louis Picht aus Dölau ſo unglücklich auf den Kopf
daß P bewußtlos zuſammenbrach Er hatte eine Zertrümme
rung der Schädeldecke erlitten und wurde dem Diakoniſſenhauſe
in Halle zugeführt wo ſein Sohn bereits ſchwerkrank danieder
liegt Beim Herausziehen von Brettern aus einem Wagen
im Hofe der Rabe ſchen Baumwollſpinnerei erlitt geſtern durch
Ausrutſchen der Geſchirrführer Hermann Mansfeld aus
Giebichenſtein einen Bruch des linken äußeren Fußknöchels
M mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Auf dem
Crednerſchacht bei Unterröblingen am See verunglückte der
Grubenarbeiter Heinrich Stein aus Wansleben dadurch
daß ihm beim Aufſtellen von Streben eine derſelben auf ſeinen
linken Unterſchenkel fiel und denſelben mehrfach brach
Der Grubenarbeiter Hermann Peter aus Oberpreißlau
zog ſich auf der Konſtantingrube bei Langendorf eine Quetſchung
des rechten Unterſchenkels der Fabrikarbeiter Reinhold
Lübſcher aus Granſchütz auf der Fabrik Webau bei Weißen
ſeis infolge eines Falles eine ſolche der rechten Knieſcheibe zu
Auf dem Schacht Haye bei Annahütte erlitt der Gruben
arbeiter Wilhelm Bahr aus Saalhauſen einen Knöchel
bruch indem er mit dem Fuße zwiſchen zwei Schienen hängen
blieb und hinfiel Die letzten vier Verletzten mußten dem
m Knappſchaftskrankenhaus Bergmannstroſt zugeführt
werden

Fleiſchſchmuggel Das Geſchäft des Fleiſcher
meiſters Rich Zeigermann der in Giebichenſtein Fleiſch ein
ſchmuggeln zu laſſen verſuchte iſt wie wir mitzutheilen gebeten
werden nicht identiſch mit demjenigen von Rich Zwarg s Wittwe

Die Bankhäuſer großer Städte werden vor
einem mittelloſen Schwindler in Stargard gewarnt der von dort
telegraphiſch Papiere kaufen läßt und wenn ſie fallen die Sache
auf ſich beruhen läßt wenn ſie ſteigen aber die Differenz
einzieht

Die ländlichen Fortbildungsf n im
rungsbezirk Merſeburg Nach der Dentſchrift über die
Entwicklung und den Stand der ländlichen Fortbildungsſchulen
in Preußen im Jahre 1896,97 welche der Miniſter für Landwirth
ſchaft Domänen und Forſten dem Präſidium des Abgeordneten
auſes ſoeben zugeſtellt hat waren im verfloſſenen Jahre im

Staate 875 derartige Schulen vorhanden von denen 41 auf
die Provinz Sachſen entfielen Dieſe vertheilen ſich wieder mit
3 auf den Reyierungsbezirk a 22 auf Merſeburg und
16 auf Erfurt Unſer Regierungsbezirk ſteht in dieſer Beziehung
in der Provinz mithin hervorragend da Von den 22 ländlichen
Fortbildungsſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg wurden 19
durch Kreiſe 2 durch Gemeinden und 1 auf andere Weiſe er
richtet Die Unterhaltungskoſten wurden beſtritten bei einer
Schule durch den Kreis allein bei 20 Schulen durch den Staat
in Verbindung mit anderen Jntereſſenten und bei einer Schule
auf andere Weiſe Die Höhe der Unterhaltungskoſten ſtellte ſich
auf zuſammen 1666 wovon 26 M durch Private durch
Schuigeld ufw 80 M durch Gemeinden 1080 M durch Kreiſe
und 480 M durch den Staat aufgebracht wurden Die Geſammt
zahl der Schüler betrug 240 Jn 15 Schulen wurden bis zu 10
in 5 Schulen von 11 bis 20 und in 2 Schulen mehr als
20 Schüler unterrichtet An Lehrkräften wurden 24 gezählt
darunter 23 Volksſchullehrer Jn 20 Schulen unterrichtete je
1 Lehrer in 2 Schulen aber ertheilte mehr als ein Lehrer den
Unterricht Jn ſämmtlichen 28 Schulen beſchränkte ſich der
Unterricht auf den Winter und auf eine Unterrichtszeit von his
4 Stunden wöchentlich

Melanchthonfeier in Giebichenſtein Der
Zweigverein Giebichenſtein Cröllwitz des Evangeliſchen Bundes

ulen im Regie

gedenkt den 400jährigen Geburtstag Philipp Melanchthon s am
nächſten Sonntag abend punkt 8 Uhr in Bad i We

n et

n Nr 70 der Saale Zeitnng Halle Donnerstag t Februar 1897

anſprache hält der Vorſitzende Herr Paſtor Kunitz währendden eigentlichen käh ver Oberlehrer
nommen hat Daneben füllen Deklamationen gemeinſame Ge
ſänge en und Chorvorträge den Abend aus letztere
ausgeführt vom gemiſchtchörigen Geſangverein Eintracht unter
der Leitung des Herrn Lehrer Staudtmeiſter Cröllwitz

Oeffentliche Geſammtſitzung der Handelskammer
Fortſetzung und Schluß

Die Handelskammer zu Hildesheim beantragte die hieſigeHandelskammer wolle ihrer Anſicht daß der Hande t
r Maſchinen vom Verbot desDetailreiſens auszunehmen ſei beitreten und ein dahin

gehendes Geſuch an zuſtändiger Stelle unterſtützen Der Verkehrs
ausſchuß ſchlug durch Herrn Kammerſekretär Dr Wermert
vor dieſen Antrag abzulehnen jedoch einzig und allein unter
dem Geſichtspunkte daß das was der Antrag bezwecke ſchon
erlaubt ſei ſobald man den Ausdruck Geſchäftsbetrieb nur
weit genug faſſe ſomit alſo auch die Landwirthſchaft zu den
Geſchäftsbetrieben rechne Das Detailreiſen mit landwirth
ſchaftlichen Maſchinen werde dann nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen geſtattet da dieſe vorſchreiben Detailreiſen ſei
erlaubt bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen bei denen die
betreffenden Waaren im Geſchäftsbetrieb Verwendung finden
Herr Stadtrath Eichhorn Merſeburg hob hervor daß auch

die Düngemittelhändler im Unklaren geweſen ſeien ob ſie
Detailreiſen bei den Landwirthen machen dürften Eine Anfrage
beim Miniſter habe eine Antwort gebracht die nicht gerade
aufklärend und beruhigend gewirkt habe es ſei nämlich geſagt
daß der Miniſter erſt die gerichtliche Entſcheidung über dieſe
Frage abwarten wolle

Herr Generaldirektor Kuhlow bezeichnete die Sachlage als ſehr
traurig da doch niemand gern prozeſſire und die Entſcheidungen
auch bei den einzelnen Gerichten verſchieden ausfallen würden
Während man jetzt vorläufig den landwirthſchaftlichen Betrieb
zu den Geſchäftsbetrieben rechnen werde wolle ſie die Landwirth
ſchaft keinen ſolchen haben Es ſei ſo ein Wirrwar ſondergleichen
entſtanden Eine baldige generelle Aufklärung über den Begriff
ſei dringend nothwendig

Herr Kommerzienrath Steckner meinte daß Düngemittel
Händler ohne offenen Laden ja vorläufig ruhig die Landwirthe
beſuchen könnten um Aufträge zu ſammeln da ſie ſich ja nicht
zu den Detailliſten zu rechnen brauchten ſondern vielmehr Groß
händler ſeien

Auch Herr Malzfabrikant Reinicke ſprach ſich für die Auf
faſſung des Begriffes Geſchäftsbetrieb im weiteſten Umfange
aus woraus die Erlaubniß des Detailreifens mit landwirth
ſchaftlichen Maſchinen und Düngemitteln reſultire Bedauerlich
ſei daß niemand wiſſe was mit dem Geſetz werden ſolle und
keine gitanz ſich berufen fühle eine authentiſche Jnterpretation
zu geben

Die Kammer entſchied ſich ſchließlich im Sinne des Vertreter
Ausſchuſſes

Der Verkehrsausſchuß der Kammer hatte ferner über den
der letzteren zugegangenen Antrag des Grafen v Franken
berg und Ludwigsdorf im Herrenhauſe betreffend die
Einführung von Staffeltarifen berathen Die Frage
der Staffeltarife iſt ſchon früher wiederholt Gegenſtand der
Verhandlungen der Kammer gewefen die ſtets dieſe Art der
Tarife einſtimmig mit der Landwirthſchaft als Beſchwerde be
zeichnet hat da dieſelben wegen ihrer ganz erheblichen Unter
ſchiede gegen den normalen Tarif einen geſunden Wettbewerb
unmöglich machen Die Kammer hat den Staffeltarif der 1891
zur Einführung gelangte nur als Nothſtandstarif betrachtet
und ſeine Aufhebung mit Freuden begrüßt weshalb der Ver
kehrsausſchuß auch jetzt der Kammer empfahl ihre frühere
prinzipielle Gegnerſchaft gegen die Staffeltarife
aufs Neue kund zu thun und nöthigenfalls ihr auch beim
Miniſter Ausdruck zu geben Der Beſchluß der Kammer ent
ſprach dieſem von Herrn Direktor Mann Naumburg be
gründeten Antrage

Herr Malzfabrikant Reinicke Halle berichtete ſodann
namens des Verkehrs Ausſchuſſes über die Berathungen des
letzteren hinſichtlich zweier der Kammer zugegangenen Anträge
die die Aenderung des Fernſprec Bebühren Tarifs betreffen
Der Ausſchuß empfahl zunächſt das Geſuch der Handelskammer
zu Dnisburg beim Staatsſekretär des Reichspoſtamtes zu unterſtützen dahingehend daß eine Mittelzone für welche 50 Pf
Gebühr für ein Geſpräch berechnet werden zwiſchen der neuen
25 Pf Zone die für Entfernungen bis zu 50 km beſteht und
der 1 Zone geſchaffen werde Dieſe Mittelzone würde ſich
ſicher von erheblichem Jntereſſe für den Verkehr erweiſen wie
dies ſchon bei der Einführung der 25 Pf Zone der Fall ge
weſen iſt Für Halle würde dieſe billigere Verbindung vor
e im Verkehr mit Magdeburg und Erfurt ins Gewicht
allen
Weiter hatte der Verkehrs Ausſchuß über einen Antrag der
ſächſiſchen Handels und Gewerbekammern berathen welcher
im Fernſprechverkehr mit Oeſterreich Bayern und Württemberg
die Gebühren ermäßigt zu ſehen wünſcht Während die Porto
und Telegraphengebühren im ganzen Deutſchen Reich und Oeſter
reich dieſelben ſind werden nämlich im Verkehr zwiſchen Nord
deutſchland mit Oeſterreich oder Süddeutſchland weit höhere
Fernſprechgebühren als im norddeutſchen Binnenverkehr erhoben
wo der Grund dieſer abſonderlichen Thatſache liegt weiß man
nicht zweifellos aber erſcheint die Forderung gleicher Sätze nur
erecht und billig So beſchloß denn die Kammer für beide

Anträge beim Staatsſekretär des Reichspoſtamtes einzutreten
Der Verkehrs Ausſchuß hatte ferner eine Anfrage der Königl

Eifenbahndirektion Halle betr die Einführung eines Aus
nahmetarifs für galiziſches Petroleum nach Halle
berathen Der Berichterſtatter Hr Generaldirektor Kuhlow
hob hervor daß früher die Eiſenbahnverwaltung billige Tarife
für die Einfuhr ruſſiſchen Petroleums nach Mitteldeutſchland
befürwortet habe die Kammer dieſen Wünſchen gegenüber jedoch
im Hinblick auf den Schutz der heimiſchen Solaröl Jnduſtrie
ſtets entgegengetreten ſei die wenn ihr auch die gleiche Ver
günſtigung hinſichtlich der Fracht Ermäßigung für ihre Produkte
gewährt würde doch bei der verhältnißmäßig geringen Aus
dehnung ihres Abſatzgebietes im Verhältniß zur ruſſiſchen
Petroleum Jnduſtrie nur einen ganz un verhältnißmäßig geringen
Vortheil ziehen würde Jetzt machten ſich nun Beſtrebungen
geltend für galiziſches Petroleum Frachtvergünſtigungen beim
Export nach Deutſchland zu ſchaffen gegen den Antrag daß
ſolche nicht blos bis Magdeburg und Leipzig ſondern auch bis
Halle gewährt würden ſcheine keine Einwendung angezeigt
vorausgeſetzt daß der deutſchen Solaröl Jnduſtrie dieſelben
Vergünſtigungen gewährt würden um ſo die Möglichkeit zu ge
winnen mit dem von ihr ſabrizirten Motoren Oel in den
kohlenarmen Gegenden Oeſterreichs uſw konkurrenzfähig zu
ſein Dieſer Anſicht trat auch die Kammer bei

Es folgte dann ein Bericht des Herrn Generaldirektors
Kuhlow über die vom Bundesrath beſchloſſene zollfreie
Ablaſſung von Mineralöl zu Raffinations und
anderen gewerblichen Zwecken rückſichtlich ihrer vorausſigtrkchen Wirkung auf die hieſige Mineralöl
und Paraffin Jnduſtrie Der Berichterſtatter Herr
Generadirektor Kuhlow hob hervor daß die chemiſche Groß

pfehlenswerth ſei

Induſtrie die Anſicht vertrete daß Bekämpfung des drohen
den Monopols der Standard Oil Company die Errichtung
von Petroleum Raffinerien in Deutſchland unter Feſtſetzung
eines Differenzzolles für rohes und raffinirtes Petroleum em

Die Kammer habe ſtets ihre Gegnerſchaft



gegen dieſe Anſicht bekundet da ſie meine
nur im von einem Viertel des eutſchen
dem e jährlich 80
einheimiſche ParaffinJnduſtrie geſchädigt würde

be der Bundesrath einen Zolltarif aufge
eplant ſei Rohpetroleunſenen kontrolirbaren ſeeri

beſtehenden AuslandszöllenWar Pl z zu belegen
r drie die den meiſten Vortheil haben werde wenn nach
Einführung dieſer Beſtimmungen amerikaniſches Rohöl welches
das wenigſte Paraffin und das meiſte Leuchtöl enthalte in den
Raffinerien verarbeitet würde Allerdings aber denke unſere
Regierung wohl daran gegenüber der Standard Oil Company
die öſterreichiſche und ruſſiſche Petroleum Induſtrie zu unter
ſtützen ſollte dementſprechend das ſchlechtere viel Paraffin ent
haltende Oel der letzteren Jnduſtrie bei uns raffinirt werden ſo
würde dies eine ſchwere Schädigung unſerer einheimiſchen
MineralölJnduſtrie bedeuten Die Kammer nahm von dieſen
Darlegungen Kenntniß Betreffs des Antrages der Handels
kammer für Oberbayern über baldigen Erlaß eines Check
geſetzes trat die Verſammlung der Anſicht des Referenten Herrn
Kommerzienrathes Steckner bei daß den Beſtrebungen der
bayeriſchen Kammer die einerſeits eine Erleichterung des Check
verkehrs andererſeits eine Einſchränkung der Umlaufszeit
bezweckten nur beiſtimmen könne

Ieber die Anfrage des Handelsminiſters ob es gerathen ſei den
Gerichtsvollziehern und Notaren Anweiſung zuertheilen wonach dieſelben auch ohne ausdrück
liche Willensäußerung des Wechſelinhabers befugt
ſein ſollen bei Proteſten von dem Schuldner gebotene Zahlung
anzunehmen referirte gleichfalls Herr Kommerzienrath Steckner
Halle Bei einer früheren Berathung hatte die Kammer
dieſe Anfrage verneint wegen des Riſikos das dem Wechſel
inhaber erwachſen könne durch eine eventuelle Unterſchlagung
Jm Gegenſatz zu Herrn Direktor Mahlow Torgau der da
meint daß ſolche Anweiſung manche Unzuträglichkeit für kleinere
Acceptanten beſeitige waren andere Redner der Anſicht daß es
nicht gut ſei an den ſtrengen zwar aber auch Sicherheit ge
währenden Beſtimmungen des erprobten Wechſelgeſetzes zu
rütteln Die Kammer verneinte dementſprechend abermals die
Anfrage

Der Verein für Erdkunde
beging geſtern ſein 24 Stiftungsfeſt Jm geſchäftlichen Theile
der Sitzung erfolgte zuerſt die Wahl des Herrn Oberlehrer
Dr Neubauer zum Beirath an Stelle des aus dem Verein
geſchiedenen Herrn Amtmanns Schlemm Sodann hielt Herr
Privatdozent Pr Brauer ſeinen angekündigten Vortrag über
die Seychellen Der Vortragende erwähnte zuerſt den

hypothetiſchen Erdtheil Lemurien der ſich bekanntlich einſt an
Stelle des jetzigen Jndiſchen Oceans befunden ins Meer
verſunken ſein und als letzte Reſte Madagaskar die Amiranten
und Seychellen hinterlaſſen haben ſoll Redner ſtellte dieſe
Theorie mit der von Wallace zuſammen nach der das Vor
kommen gleichartiger Thiergattungen auf durch weite Meere
von einander getrennte Gebiete der Erde wie z B auf den
Seychellen und auf den Jndiſchen Jnſeln nicht durch das Vor
handenſein einer früher dageweſenen Landmaſſe zu erklären ſei
ſondern nach der jene Thiergattungen als Reſte einſt allgemein
verbreiteter Thierformen zu betrachten wären

Eine gründliche Erforſchung der Seychellen fuhr der Vor
tragende fort ſei noch nicht erfolgt er habe deshalb im März
1895 eine einjährige Reiſe nach der Jnſelgruppe angetreten
Ueber die Reſultate ſeiner Forſchungen vermöge er gegenwärtig
nur eine allgemeine Ueberſicht zu geben Redner wandte ſich
zuerſt der Entdeckungs und Beſiedelungsgeſchichte der Jnſel
gruppe zu Entgegen der allgemein verbreiteten Anſicht daß
Araber die Jnſelgruppe zuerſt entdeckt hätten führte er aus
daß er keine Spuren arabiſcher Herkunft insbeſondere keine
Jnſchriften auf Steinen die angeblich vorhanden ſein ſollten
habe entdecken können Die Jnſeln die 1757 von franzöſiſchen
Anſiedlern aus Madagaskar in Beſitz genommen wurden gingen
1797 faktiſch und 1814 offiziell in Englands Hände über

Die geſammte Gruppe beſteht aus 34 Jnſeln von denen jedoch
nur 18 bewohnt ſind Jhrem Charakter und der Boden
beſchaffenheit nach ſind ſie einander alle ſo ähnlich daß ſie ge
meinſam beſprochen werden können Sie ſind ganz von
Granit aufgebaut der der ganzen Landſchaft ein beſonderes
Gepräge verleiht Die Granitformationen befinden ſich jedoch
im Stadium der Zerbröckelung und eine Folge davon iſt daß
das ganze Land mit Granitblöcken förmlich überſäet iſt Eine
zweite Eigenthümlichkeit der Landſchaft beſteht darin daß alle
Felswände und Felsblöcke von ſenkrechten Rinnen durchzogen
ſind die der Regen eingegraben hat und die allmälig die Blöcke
ganz durchſchneiden Als Verwitterungsprodukt des Granits
findet ſich überall rothe Erde Die Gebirge auf der Jnſelgruppe
ſind mit Ausnahme einiger Berge auf den Jnſeln Mahé und
Silhouette ziemlich niedrig Korallenriffe finden ſich ſelten nahe
dem Ufer ſie liegen meiſt in einem weiten Bogen um die Jnſeln
herum und ſind auch die Urſache daß man ſich auf einem

roßen Schiffe mit einer einzigen Ausnahme den Inſeln über
aupt nicht nähern kann ſelbſt in kleinen Booten iſt die Landung

gefährlich Der Vortragende ſchilderte ſodann die Art dieſer
Korallenriffe eingehender und wandte ſich dann den klimatiſchen
Verhältniſſen zu die er als günſtig bezeichnete Jnfolgedeſſen
wären auch die Geſundheitsverhältniſſe befriedigend nur der
Ausſatz ſei weit verbreitet man habe ihm die Zahl der Aus
ſätzigen mit 2000 bezeichnet 10 Prozent der Geſammtbevölke
rung Die Jnſelgruppe verfüge auch üher gutes Waſſer auf
der Hauptinſel Mahé beſinden ſich allein 133 Flüſſe deren
Waſſer ausgenommen im ſüdlichen Theile des Eilands friſch
und genießbar iſt Die Vegetation bezeichnete der Vor
tragende als wundervoll Als die Jnſeln beſiedelt wurden waren
ſie mi dichtem Urwald beſtanden der jedoch bis auf wenige
Reſte ausgerottet iſt Jetzt ſind überall Kokospalmen
Cedern Zimmetbäume Kaffee Vanille Kakao 2c angepflanzt
Von den Baumarten aus denen ſich die Urwälder zuſammen
ſetzen hob er beſonders den mächtigen Kapuzinerbaum hervor
von dem er Exemplare von 6 m Umfang und 150 Fuß Höhe
ſah Von Palmen finden ſich 6 verſchiedene Arten vor Cine
weitere Merkwürdigkeit der Jnſel iſt die Meercocospalme die
nur hier und zwar auf den Jnſeln Praslin und Curieuſe
gedeiht Der wunderbare Baum iſt jedoch auch dort bis auf
wenige Reſte ausgerottet doch iſt dieſer Ausrottung jetzt ein
Damm geſetzt worden Aeußerſt arm iſt die Thierweilt auch
u verbreitete ſich der Vortragende eingehend um ſich
ann einer Betrachtung der Bevölkerung zuzuwenden Sie

beſteht in der Hauptſache aus franzöſiſchen Kreolen qus Negern
Mulatten einigen Europäern und den in jenen Breiten unver
meidlichen indiſchen und chineſiſchen Händlern Die Trägheit
der Kreolen iſt die Urſache einer beiſpielloſen Verwahrloſüng
ihrer Beſitzungen und ihrer Verſchuldung ſie befinden ſich
faſt ausnahmsſos in Wucherhänden Der Vortragende ſtellte
dieſe Kreolen als ein Zeugniß dafür hin wie Europäer in den
Tropen nach wenigen Generationen degenerirt werden Cocos
nüſſe und Vanille bilden gegenwärtig faſt die einzigen Ausfuhr
gihgg Jnſelgrnppe Die Sprache auf den Sehychellen iſt

u er geſſetf dank wurde ſlr ſeine rndt r
z An die Sitzun oß ſi annnoch ein gemeinſames Eſſen an bung ſchloß ſich als

V

wenn Pelroleum
raffinirt et dei einer Ausbeute von 2 Prozent Paraf pinwe

W Ctr Paraffin erzielt und Meng die

e it Erfoehe ſich dieſe denn auch gegen den Differenzzoll gewahrt Nu

a e t nach welchemFabriken nach Da d ein
r Fa ach Deutſchland hereinulaſſen das bei der Raffination erzielte Petroleum Schmieröl

graffin uſw jedoch beim Ausgang aus den Fabriken mit den

an bedeute einen Schutz der einheimiſchen Mineralöl

Das endſpiel und ſeine BedeutunJus mit Volksſchule e
Jn der letzten Sitzung des Halleſchen Lehrervereins

ſprach Herr Lehrer Heiligſtedt über dieſes Thema Er ging
davon aus daß in den letzten Jahren allſeitig ein reges Be
ſtreben ſich geltend macht der Jugend die harmloſe Freude am
Spiel und die damit verknüpfte körperliche Erholung als Gegen
gewicht gegen die immer höher geſteigerte geiſtige Ausbildung
zu bewahren und ſoweit ſie bereits verloren gegangen wieder

u erwecken Jn den höheren Schulen hat man ja ſeit mehreren
ahren dem dahin gehenden Bedürfniß durch Einführung einer

dritten wöchentlichen Turnſtunde Rechnung zu tragen geſucht
während es für die Volksſchule bei den bisherigen zwei Stunden
geblieben iſt Aber nicht nur in dieſem Punkte ſondern nach
gar vielen Seiten hin muß für die geſammte Jugend noch weit
mehr gethan werden wenn die Erziehung eine allſeitige har
moniſche ſein ſoll Der Herr Vortragende erinnerte an die
Thatſachen der täglichen Erfahrung wonach die Organe des
Körpers und ihre Funktionen durch die angeſpannte geiſtige
Thätigkeit in der Schule gehemmt werden wie eine verkehrte
Körperhaltung leicht eintritt wie die Athmung die Verdauungs
und Herzthätigkeit oft Störungen erleiden können u a Dem
gegenüber hebt er die günſtigen Wirkungen des Bewegungs
ſpieles für das Wachsthum und die ganze Entwicklung des
jugendlichen Körpers hervor Eine Stärkung der Muskeln
Kräftigung der Lungen Regelung dek Verdauungsthätigkeit des
Blutumlaufes und aller körperlichen Vorgänge iſt ihre un
ausbleibliche Folge Erhaltung oder Wiedergewinnung der Ge
ſundheit allgemeines Wohlbefinden führen ſie mit ſich Krankheit
und Siechthum vermögen ſie auf die wirkſamſte Weiſe zu be
kämpfen und zu verjagen Ebenſo heilſam erweiſen ſie ſich in
ihrem Einfluß auf Geiſt und Gemüth Spiele verbreiten in
jugendlichen Kreiſen Heiterkeit und Freude Luſt und Frohſinn
vertreiben Langeweile und böſe Laune und verſtopfen dadurch
die Quelle manches ſchlimmen Thuns Selbſt auf die Charakter
bildung erſtreckt ſich dieſer heilſame Einfluß Der Eigenwille
wird gebrochen indem das Kind ſeinen Willen mit dem anderer
in Einklang bringen muß Auf dem Spielplatze lernt der An
ſpruchsvolle ſich beſcheiden der Zänkiſche ſich vertragen der
Trotzige nachgeben der Selbſtſüchtige den Wünſchen und Rechten
anderer ſich fügen alles Schroffe Scharfe und Eckige im kind
lichen Charakter wird bis zu einem gewiſſen Grade abgeſchliffen
und geglättet

Deshalb muß vor allem die Schule das Spiel als eine für
Körper nnd Geiſt für Herz und Gemüth gleich heilſame Lebens
äußerung der Jugend mit dem Zuwachs an leiblicher Kraft und
Gewandtheit und mit den ethiſchen Wirkungen die es im Gefolge
hat in ihre Pflicht nehmen und zwar nicht gelegentlich ſondern
grundſätzlich und in geordneter Weiſe Es erwächſt ferner allen
am Gedeihen der Jugend Jntereſſirten dem Staate wie der
Gemeinde und der Familie die Aufgabe für geeignete Spiel
plätze zu ſorgen und den Kindern Zeit und Gelegenheit zu fröh
lichem Spiel in freier friſcher Luft zu gewähren

Jn der Debatte über den Vortrag kam es allſeitig zum
Ausdruck daß es Pflicht der Schule der Gemeinden der
Familien und aller wahren Freunde der Jugend ſei die auf Er
weiterung und Verallgemeinerung der Jugendſpiele gerichteten
Beſtrebungen auf das wärmſte und entſchiedenſte zu unterſtützen
Das müſſe geſchehen indem die Jugend mit Luſt und Liebe zu einem
geregelten Spiel erfüllt und ihm die vielfach bereits verloren
gegangene Kenntniß unſerer alten Volks und Jugendſpiele ver
mittelt werde indem der Lehrplan der Schule hierauf Rückſicht
nehme und den Kindern die nöthige Zeit durch Beſchränkung
der häuslichen Arbeiten auf das Mindeſtmaß und Einrichtung
ſchulfreier Nachmittage gewähre indem das Jntereſſe der Eltern
am Jugendſpiel geweckt und ſeitens der Gemeindebehörden für
Schaffung möglichſt vieler größerer und kleinerer Plätze Sorge
getragen werde Was den letzteren Punkt anlangt ſo dürfte
quch in unſerer Stadt wie in den meiſten Großſtädten manches
Verſäumte nachzuholen ſein Die Rückſicht auf etwa erwachſende
Koſten darf in Anbetracht des edlen Zweckes nicht auffkommen
Um an ſeinem Theil zur Erreichung dieſes Zieles beizutragen
will der Halleſche Lehrerverein mit dem hieſigen Verein für
Volkswohl der vor einiger Zeit eine eigene Abtheilung zur
Pflege des Jugendſpiels eingerichtet hat in Verbindung treten
und geeignete Schritte wegen Erlangung von Spielplätzen und
Gewinnung der nöthigen Gelder unternehmen

Univerſiläts und Hochſchulnachrichten
Stuttgart 10 Febr Dr Franz Lafar Privatdozent an

der hieſigen Techniſchen Hochſchule iſt als Profeſſor für
Gährungs Phyſiologie und Bakteriologie an die Techniſche Hoch
ſchule in Wien berufen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein großes mnſikaliſches Ereigniß erſten Ranges wird ſich

Mittwoch den 17 Febr in Leipzig vollziehen Jn der Albert
halle wird Charles Lamoureux der hochgeniale Dirigent
aus Paris der ſeit vielen Jahren mit eiſerner Kraft für die
großartigſte Verbreitung deutſcher Muſik insbeſondere der
Richard Wagner ſchen Werke wirkt ein großes Konzert dirigiren
dem man allgemein mit geſpannteſten Erwartungen entgegenſicht
Lamoureux iſt noch niemals in Deutſchland gewefen und wird
auch nur dieſes eine Konzert übernehmen Sein Programm iſt
von allgemeinem Jntereſſe und zeugt von großem künſtleriſchen
Ernſt Es lautet Ouverture zu Jphigenie von Gluck Sinfonie
Eroica von Beethoven Ouverkure zu Tannhäuſer und Vor

ſpiel zu Parſifal von Wagner Rakoczy Marſch von Berlioz
Jn einem alten Hauſe zu Leipzig Lindenau wurden

hinter einer Holzverſchalung drei Streifen Leinwand aufgefunden
auf welchen ſich Spuren von Malerei erkennen ließen Eine
Gruppe von Schaffen mit einem Widder ein Truthahn oder
Auerhahn und eine männliche und eine weibliche Geſtalt wie es
ſcheint ein ländliches Paar dies alles iſt noch deutlich zu er
kennen Jn dem Zimmer wo die Bilderreſte aufgefunden
wurden hat ſeiner Zeit der berühmte Thiermaler Faſſauer
gewohnt ein origineller Menſch deſſen Excentricität wahrſchein
lich gedachten Bildern auch das Verſteck anwies aus welchem ſie
nach langen Jahren als Fetzen wieder zu Tage kommen ſollten
Sie ſind an den Verein für die Geſchichte Leipzigs zu weiterer
Beachtung abgegeben worden

Der von der wiener Univerſität eingeſetzte Ausſchuß für
die volksthümlichen Univerſitätsvorträge beabſichtigt
die Errichtung eines Kurſus zur Erlernung der lateiniſchen
Sprache da es für zahlreiche Bevölkerungskreiſe für ihr
Fortkommen ſowie zu deren wiſſenſchaftlicher Vervollkommnung
von Jntereſſe und Nutzen ſei die Grundelemente der lateiniſchen
Sprache zu erlernen Es ſoll ein zunächſt auf drei Monate be
rechneter Kurſus eingerichtet werden deſſen Leitung Univer
ſitätsprofeſſor Dr Rudolf Meringer zu übernehmen zugeſagt
hat dieſer Kurs würde im März April und Mai 1897 zwei
mal die Woche in der Zeit von 8 bis 9 Uhr abends ſtattfinden
Das Honorar beträgt 2 fl per Monat

Die Geflügelzucht in unſerer Provinz
Die Geflügelzucht hat ſeit den 40er Jahren wo ſie durch die

Einführung der ſchweren aſiatiſchen Raſſen in vollſtändig neue
ahnen gelenkt wurde ganz gewaltige Fortſchritte gemacht
ir finden heute in faſt allen Städten und Städtchen des

Deutſchen Reiches Geflügelzüchter Vereine deren Beſtreben
daxauf gerichtet iſt hervorragend raſſiges Geflügel zu züchten

Aus dieſen Vereinen haben ſich allmälig Verbände gebildet
die in gemeinſchaftlicher Vereinsarbeit das Ziel erſtreben au
Grund ihrer Erfahrungen und ihres Materials der arg danieder

ragenden r irthſchaſtlichen Geflügelzucht thatkräftig unter die
rme zu greifen
Jn der Geflügelzucht berühren ſich die Jntereſſen des Land

bewohners und des Städters ungemein gleichviel ob der letztere
Geflügelzüchter oder Konſument iſt denn auch der Konſument
iſt ſtark intereſſirt daß ihm ſtets friſche Eier und junges zartes
Maſtgeflügel zur Verfügung ſtehen

Ein ganz beſonderes Verdienſt hat ſich daher unſere Land
wirthſchaftskammer erworben dadurch daß ſie den Geflügelzüchter
Verband der Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder
anch jeder Richtung hin unterſtützt ſoweit ihr dies möglich iſt

Zwar fehlt noch ſehr viel wenn der Verband das Ziel das
er ſich geſteckt hat erreichen ſoll und es gehört dazu nicht nur
ein fortgeſetztes Jntereſſe der Landwirthſchaftskammer ſondern
vor allem ein energiſches Eingreifen ſeitens des Landwirthſchafts
miniſteriums und ſchließlich des Abgeordnetenhauſes das die
Mittel für die geplanten Unternehmungen zu bewilligen hat

Der Verband erblickt nur in der Errichtung einer ſtaatsſeitig
zu übernehmenden Muſter Geflügelzucht Anſtalt den kürzeſten und
ſicherſten Weg um die einheimiſche Geflügelzucht gegen den immer
ſtärker auftretenden Wettbewerb des Auslandes zu ſchützen Eine
derartige Anſtalt ſoll aber nicht nur dazu dienen den Landwirth
mit Bruteiern und Junggeflügel nutzbringender Raſſen zu ver
ſorgen ſie ſoll auch die Möglichkeit ſchaffen ſich daſelbſt Keunt
niſſe in der praktiſchen Geflügelzucht zu erwerben

Dies würde durch einzurichtende Lehrkurſe zu erreichen ſein
die ſich auch auf künſtliche Brut Mäſtung und Herrichtung zu

rn erſtrecken müßten auf Vorträge über Zucht
ehre c

Keine Stadt der Provinz dürfte für eine ſolche Anlage aber
geeigneter ſein als Halle a/S Das Landwirthſchaftliche Jnſtitut
daſelbſt läßt es allein ſchon nothwendig erſcheinen daß die An
ſtalt dort errichtet wird denn die Vorleſungen über Geflügel
zucht daſelbſt würden durch eine ſolche Muſteranlage weſentliche
Unterſtützung finden Auch der Geflügelſeuchen Gefahr von der
neuerdings infolge des Antrags Ring Mendel ſo viel geredet iſt
könnte eine derartige Anſtalt in Halle ihre beſondere Aufmerk
ſamkeit zuwenden

Die Landwirtſchaftskammer hat denn auch die hier aus
geführten Jdeen bereits eingehend geprüft und für ſehr wichtig
zur Anbahnung beſſerer Verhältniſſe in der Geflügelzucht auf
dem Lande gehalten ſo daß der vom Verbande ausführlich
motivirte Antrag an das Landwirthſchaftsminiſterium den oben
ausgeführten Gedanken näher zu treten, von ſeiten der Land
wirthſchaftskammer eine äußerſt warme Befürwortung gefun
den hat

Vorläufig hat die Landwirthſchaftskammer mit dem geſchäfts
führenden Vorſtand des Geflügelzüchter Verbandes ein Abkommen
dahin getroffen daß etliche Herren des letzteren Vorträge in den
landwirthſchaftlichen Kreisvereinen halten Das Anſchreiben der
Landwirthſchaftkammer an die landwirthſchaftlichen Kreisvereine
in dem die Themata S der Vorträge angegeben waren hat eine
rege Nachfrage gezeitigt Leider mußten die Vereine Loburg
Stolzenhain und Langenſalza vorläufig abſchlägig beſchieden
werden da die den Herren Vortragenden zur Verfügung ſtehende
freie Zeit hierzu nicht ausreichte

Man muß bedenken daß dieſe Herren die Ausübung ihres
Berufes oder ihrer geſchäftlichen Thätigkeit darunter nicht
können leiden laſſen um ſo weniger als ſie für ihre Mühe in
keiner Weiſe entſchädigt werden ſondern nur ihre baaren Aus
lagen erſetzt bekommen Sollte daher die Errichtung einer
Muſſergeflügelzucht Anſtalt von ſeiten des Staates noch lange
auf ſich warten laſſen ſo würde die Anſtellung eines Wander
lehrers für Geflügelzucht in der Provinz ſich als dringende
Nothwendigkeit erweiſen

Die Wahl eines ſolchen müßte aber von ſeiten der Landwirth
ſchaftiskammer nach Vorſchlägen des geſchäftsführenden Vor
ſtandes des Geflügelzüchter Verbandes erfolgen denn nirgends
hängt der Erfolg ſo von der Perſon ab als in der Geflügel
zucht da in derſeben nur wenige in Theorie und Praxis gut
geſchulte redegewandte Züchter exiſtiren

Morgen findet nun der erſte dieſer Vorträge im land
wirthſchaftlichen Verein Aſendorf bei Steuden ſtatt dem ein
zweiter am 14 in Wippra folgt ſowie ein dritter am 26 in
Düben Diefe drei Vorträge hält Herr Apotheker Beeck
Halle von dem wir ſchon viele intereſſante Artikel über Ge
flügelzucht in unſerem Blatte gebracht haben und der ſchon ſeit
Jahrzehnten eine bekannte Perſönlichkeit in Geflügelzüchter
kreiſen iſt

Die Verſammlungen ſollen auch von den Damen der betr Ver
einsmitglieder beſucht werden was gerade bei Vorträgen über Ge
flügelzucht auf dem Lande als äußerſt wichtig erſcheint da dort
meiſt die Frau oder Tochter die berufene Geflügelzüchterin iſt

Ein weiterer Vortrag findet Ende des Monats in Bibra ſtatt
Denſelben hält Herr Lentzſch Halle Dieſe Vorträge werden
ſicher Anregung zu einer intenſiveren Geflügelzucht in den betr
landwirthſchaftlichen Kreiſen geben und dadurch einen gewiſſen
Nutzen ſchaffen Der Schwerpunkt aber liegt immer in der Be
ſchaffung guten Zuchtmaterials Solches den Landwirthen all
gemein zuzuführen für billigen Preis iſt leider noch nicht mög
lich da der Verband nur alljährlich 400 M für Zuchtzwecke
erhält und dadurch nur einem verſchwindend kleinen Theile
geholfen werden kann

Würde der Staatszuſchuß jährlich mindeſtens 1000 M aus
machen ſo könnte eine große Anzahl guter Zuchtthiere event
koſtenlos im Herbſt auf das Land gegeben werden um friſches
Blut den degenerirten Geflügelbeſtänden daſelbſt zuzuführen

Möchte daher die Landwirthſchaftskammer nicht nachlaſſen mit
ihren Forderungen bei der Regtierung eine Muſtergeflügelzucht
anſtalt für unſere Provinz ins Leben zu rufen möchten unſere
Volksvertreter bereitwillig die Mittel dafür zur Verfügung
ſtellen denn ein ſolches Unternehmen kann nur der Allgemein
heit zum größten Segen gereichen Vorläufig aber ſtelle man
dem Verbande größere Geldmittel zur Verfügung erleichtere die
Uebernahme einer Zuchtſtation gebe unter Umſtänden Zucht
hähne aufs Land ohne jede weitere Verpflichtung und ſorge für
Anſtellung eines tüchtigen redegewandten Praktikers als Wander
lehrer

Aus dem Leferkreiſe
Halle 10 Febr

Die Kaiſerſäle haben Garderoben Zuſtände die die ſchärſſte
Kritik herausfordern Sobald eine zahlreichere Verſammlung
den Saal verläßt entwickelt ſich ein Kampf aller gegen alle der
jeder Beſchreibung ſpottet Nicht als ob die Räume zur Ver
wahrung der abgelegten Kleidungsſtücke nicht ausreichten aber
lhre Vertheilung iſt ſo ſinnreich daß gerade wenn ein Theil
mit ſeinem Raube ſiegreich der andere hinein will
Die beiden Parteien treffen i einem engen Gange auf einander
und keiner kann vorwärts noch rückwärts Dazu iſt die die
Kleider herausreichende Bedienungsmannſchaft ſo unzureichend
daß viel Zeit ungenutzt verſtreicht Es ſollen neulich nach Schluß
des Konzerts unſerer vereinigten Kapellen Ohnmachisanfälle
vorgekommen ſein Jedenfalls wäre es eine Rückſichtsloſigkeit
gegen das Publikum einen ſolchen Nothſtand andauern zu
laſſen Nur mit Schrecken denkt man des Endes wenn man die
Kaiſerſäle betritt und es iſt jedem zu rathen ſeine Garderobe
nicht abzugeben ſondern mit in den Saal zu nehmen Jm
Thaliatheater und im Wintergarten herrſchen ähnliche
Zuſtände Es iſt Zeit daß das Publikum ſeine Sache ſelbſt in

die Hand nimmt WP B in U Ausführliche Beſchreibungen von Rettig s
Schulbank ſowie auch Abbildungen Meßtabellen Werk
zeichnungen Aufſtellungspläne Licenzbedingungen und Preis
verzeichniſſe erhalten Sie koſtenſfrei von der Firma P Joh
Müller Co Berlin Behrenſtr 54
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